
K WM MISSIOKLINIK

Thoraxchirurgisches 
Symposium – online
Pleuraempyem:  
Aktuelle Aspekte der chirurgi-
schen Therapie − Fallbeispiele
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Anmeldung

„Thoraxchirurgisches Symposium – online“  
am 19.01.2022

Bitte melden Sie sich bevorzugt per E-Mail über die 
unten angegebene Adresse an. 
Sie erhalten dann rechtzeitig den Teilnahme-Link.

Zertifizierung 
Die Zertifizierung dieser Veranstaltung wird bei der 
Bayerischen Landesärztekammer beantragt.

Die Übersendung der Fortbildungsbescheinigung er-
folgt an die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse.

Wichtig! Bitte teilen Sie uns Ihre EFN-Nummer bei 
der Anmeldung mit, damit Ihnen die Fortbildungs-
punkte gutgeschrieben werden können.

Kontakt
Jana Heizenreder 
Sekretariat Thoraxchirurgie 
Telefon: 0931/791-2451 
Fax: 0931/791-2452 
E-Mail: thoraxchirurgie.missioklinik@kwm-klinikum.de

Name/Vorname: ..........................................................

Straße: ..........................................................................

PLZ/Ort: .......................................................................

Telefon: .........................................................................

E-Mail: ...........................................................................

EFN-Nummer: ..............................................................

Einladung · Mittwoch, 19.01.2022 · 17:00 Uhr

Ansprechpartner
Dr. med. Danjouma Cheufou 
Chefarzt Thoraxchirurgie  
Klinikum Würzburg Mitte, Standort Missioklinik 
Tel.: 0931/791-2451 
thoraxchirurgie.missioklinik@kwm-klinikum.de

Wann
Mittwoch, 19. Januar 2022  
von 17:00 – ca. 19:00 Uhr

Wo
Die Veranstaltung findet online statt.

Sponsoren 
Wir bedanken uns für die Unterstützung unserer  
Veranstaltung bei:

Euro 250,-

Stand: 09.12.2021

Euro 300,-

Euro 300,- Euro 250,-



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Unter einem Pleuraempyem versteht man eine Eiter-
ansammlung im Brustkorb zwischen dem Rippen- und 
Lungenfell. In den meisten Fällen liegt eine entzündli-
che Erkrankung zugrunde, welche unbehandelt zum 
Pleuraempyem führen kann. Darüber hinaus kann 
eine tumoröse Erkrankung hierzu führen. Die Ursa-
che kann aber auch extern liegen, wie bei einer pene-
trierenden offenen Verletzung am Brustkorb.

Es konnte gezeigt werden, dass eine frühzeitige Dia-
gnosestellung am ehesten zu einer minimalinvasiven 
Therapieform führt. Dagegen sind spät diagnostizier-
te Pleuraempyeme oft nur über eine offene Thera-
pieform zu behandeln. Grund hierfür ist die Bildung 
einer Pleuraschwarte, welche im Rahmen der Opera-
tion zu entfernen ist, um eine vollständige Ausdeh-
nung der Lunge wieder herstellen zu können.

Ziel dieser Veranstaltung ist es, die aktuelle Therapie 
des Pleuraempyems unter dem Gesichtspunkt der bis 
dato publizierten Fachliteratur zu beleuchten. Zudem 
wollen wir unsere bisherigen Therapieergebnisse prä-
sentieren und unsere Vorgehensweise beim Pleura-
empyem anhand von Fallbeispielen darlegen.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und eine  
interessante Diskussionsrunde.

Mit besten Grüßen

Referenten Programm
17:00 – ca. 19:00 Uhr · Online-Konferenz

17:00	 Begrüßung	  
	 Dr. med. Danjouma Cheufou

17:05	 Diagnostik	
	 Victor Sander

17:20	 Klinische Manifestation  
	 Rami Alnaem

17:35	 Stadiengerechte Therapie bei  
	 Pleuraempyem  
	 Dr. med. Stefanie Weckesser

17:50	 Therapie − Fallbeispiele 
	 Mikhail Gronostayskiy 

18:05	 Schlusswort 
	 Dr. med. Danjouma Cheufou

	 Im Anschluss: 
	 Fachlicher Austausch

Ihr
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